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Inhaltliche 
Erläuterung: 

Das Betriebliche Rechnungswesen (Synonyme: Internes Rechnungswesen, 
Kosten- und Leistungsrechnung) stellt eine wichtige Datenbasis für das 
Controlling dar. Aufbauend auf der Konzeption, die in der Veranstaltung 
„Grundlagen der Organisation ökonomischer und sozialer Prozesse im 
Unternehmen“ dargestellt worden ist, werden zunächst die Inhalte der 
Module des Internen Rechnungswesen – also insbesondere die 
Kostenstellenrechnung, die Kalkulation und die Betriebsergebnisrechnung – 
dargestellt und durch Fallstudien und Übungsaufgaben verdeutlicht.  
Im Mittelpunkt des Controllings steht das Controllingsystem, das zur 
Unterstützung der Unternehmensführung zu gestalten und permanent zu 
nutzen ist. Bevor auf die Komponenten von Controllingsystemen näher 
einzugehen ist, wird der in der Literatur und Praxis kontrovers behandelte 
Begriff „Controlling“ erörtert. Auch auf die organisatorische Einbindung 
des Controllings in große Unternehmen wird kurz eingegangen. 
Beim Controlling werden drei Schichten unterschieden: das operative, das 
taktische und das strategische Controlling. 
Beim operativen Controlling geht es um die Verdichtung der Daten des 
Internen Rechnungswesens zu Kennzahlen. Insofern werden 
Kennzahlensysteme, wie z.B. der Return on Investment, in den Mittelpunkt 
der Betrachtung gestellt.  
Beim taktischen Controlling werden insbesondere Methoden der 
Investitionsrechnung eingesetzt, die es ermöglichen, die Chancen und 
Risiken von Investitionen quantitativ zu beurteilen. Bei der Darstellung der 
Methoden wird insbesondere dem VOFI  („Vollständiger Finanzplan“) 
Aufmerksamkeit geschenkt. VOFI stellt ein tabellenorientiertes Instrument 
des Investitionscontrollings dar, das durch Einfachheit und Ausbaufähigkeit 
gekennzeichnet ist. 
Beim strategischen Controlling werden Instrumente zur langfristigen 
Orientierung von Unternehmungen – aber auch anderer Institutionen (z.B. 
Schulen) behandelt. Lebenszyklusanalysen, Erfahrungskurvenmodelle, 
Portfolioanalysen sowie die Balanced Scorecard sind sowohl theoretisch als 
auch durch Fallstudien zu erarbeiten.  

Durchführung Die Veranstaltung wird als Vorlesung mit integrierter Übung sowie einem 
Online-Service durchgeführt. Die Präsenzveranstaltungen werden in Form 
von drei Blockveranstaltungen abgehalten. 

Art der 
Modulprüfung: 

Am Ende des Semesters wird das Gebiet im Rahmen einer gemeinsamen 
Klausur mit Herrn Hülsmann geprüft.  
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* Grundlage ist das Verzeichnis des Lehrangebots unter  
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